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WO STEHEN WIR IN DEUTSCHLAND?
SMART CITY & REGION



SMART CITIES & REGIONS ALS KERNELEMENT 
DIGITALER STANDORTPOLITK

SMART CITY IN DEUTSCHLAND

Es gibt in Deutschland inzwischen eine Vielzahl an Projekten und Maßnahmen für Smart Cities und Regions.

Quelle: Bitkom https://digitalestadt.org/de/smart-city-atlas

https://digitalestadt.org/de/smart-city-atlas


STATUS
SMART CITY IN DEUTSCHLAND

90%

der Kommunen
sehen in der Digitalisierung

große Chancen

10%

der Kommunen
haben eine

Digital-Strategie

4



54%
… der Bürger in 

Deutschland wollen
an der Entwicklung

Ihrer Stadt partizipieren

85%
... geben als Kernheraus-

forderung fehlende
Kompetenzen in 

der Verwaltung an

74%
… der IoT-Projekte

im SmartCity-Kontext
misslingen in der 
Implementierung

STATUS

5

SMART CITY IN DEUTSCHLAND



Jede neue Idee durchläuft drei Entwicklungsstufen:
In der ersten wird sie belacht, 
in der zweiten bekämpft, 
in der dritten ist sie selbstverständlich. 

(Arthur Schopenhauer)
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SMART CITY

EIN LANGER WEG

 Fokus auf einzelne Use Cases 

 Hauptsächlich Business-to-Government 

 Top-down Projekte

 T- City als innovatives Projekt
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1. Smart City Welle (~2008 – 2012)

2008:

IBM Smart Planet 
Initiative

2010:

 Rio Smart City 
Operation Centre

 EU 2020 Strategy

mit Raum für 
„Smart City“

2013: 
Kritische Stimmen 

bekommen mehr Beachtung:

10/13: Anthony Townsend 
Buch“Smart Cities”

12/13: Adam Greenfield 
Buch“Against the Smart City”
12/13: Debatte: 

“Sind Smart Cities eine leere 
Versprechung ?“ 2015/16:

Neue Spieler kommen in den 
Markt: Y-Combinator, 

Google’s Sidewalk Labs etc. 

2012:

China genehmigt 
90 Pilotprojekte 

für Smart City 

Smart City Kritik (~2013 – 2015)

 Firmen „werfen“ Städten Technologien 
hinterher

 Effizienzgetriebene Projekte

 Keine klare Vorteile für Bürger

 Technologie- und politikgetriebene Projekte 
(HH2020))

Smart City heute (~2016 - 2019)

 Ergebnis- und bürgerorientiert

 Multi-Sektor, Multi-Player Ökosysteme 

 Individualisierte und innovative Projekte

 Kundenfokussierter Ansatz

 Sales und Umsatz im Fokus

Smart City morgen (~ab 2020)

 Smart City Ökosysteme

 Plattformökonomie

 Datengetriebene 
Vernetzungsmehrwerte

Smart City 1.0 Smart City 2.0 Smart City 3.0 Smart City 4.0

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj4lO6ZiOTYAhWMaVAKHTDrCuAQjRwIBw&url=https://creativemarket.com/Loal/580647-City-skyline-icon&psig=AOvVaw3Sw48YPmYrPzBgehv7RBL_&ust=1516452537636594


WAS BEDEUTET „ERFOLG“?
SMART CITY IN DEUTSCHLAND
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STÄDTEWETTBEWERB IST WETTBEWERB UM MENSCHEN 
SMART CITY UND REGION

Der Städtewettbewerb der Zukunft ist ein Wettbewerb um Menschen. 
Dabei geht es um die Lebensqualität in jeder Hinsicht:

• um einen belebten Stadtraum, der nicht zur Touristenkulisse verkommt

• um ein hervorragendes Bildungssystem mit Aus- und Weiterbildung von Kindergärten und 
Schulen über das Studium bis zum „lebenslangen Lernen“

• um eine angemessene Wohnraumversorgung

• um eine ausgezeichnete Gesundheitsinfrastruktur

• um eine lebendige, innovative Kulturszene

• um Möglichkeiten von Individualsport bis hin zum Leistungssport

• um eine nachhaltige Stadtpolitik, die sich an der Wertebalance von Ökonomie, Ökologie und 
Sozialem orientiert.

Quelle: Positionspapier bcsd, Mit Wissen erfolgreich im Standortwettbewerb „Ansätze für Stadt- und Standortmarketing in den deutschen Städten“, Mai 2011
https://www.bcsd.de/media/bcsd_positionspapier_mit_wissen_erfolgreich_im_standortwettbewerb.pd



STÄDTEWETTBEWERB IST WETTBEWERB UM MENSCHEN 
SMART CITY IN DEUTSCHLAND

Der Städtewettbewerb der Zukunft ist ein Wettbewerb um Menschen. 
Dabei geht es um die Lebensqualität in jeder Hinsicht:

• um einen belebten Stadtraum, der nicht zur Touristenkulisse verkommt

• um ein hervorragendes Bildungssystem mit Aus- und Weiterbildung von Kindergärten und 
Schulen über das Studium bis zum „lebenslangen Lernen“

• um eine angemessene Wohnraumversorgung

• um eine ausgezeichnete Gesundheitsinfrastruktur

• um eine lebendige, innovative Kulturszene

• um Möglichkeiten von Individualsport bis hin zum Leistungssport

• um eine nachhaltige Stadtpolitik, die sich an der Wertebalance von Ökonomie, Ökologie und 
Sozialem orientiert.
Quelle: Positionspapier bcsd, Mit Wissen erfolgreich im Standortwettbewerb „Ansätze für Stadt- und Standortmarketing in den deutschen Städten“, Mai 2011
https://www.bcsd.de/media/bcsd_positionspapier_mit_wissen_erfolgreich_im_standortwettbewerb.pdUnd zunehmend um beste digitale Infrastrukturen, digitale Teilhabe und 
innovative digitale Angebote in allen Lebensbereichen



DIHK Innovationsreport 2017
https://www.dihk.de/ressourcen/downloads/dihk-innovationsreport-17.pdf/at_download/file?mdate=1504684285504



WELCHE KOMPETENZEN BRAUCHEN INNOVATIONEN? 
SMART CITY UND INNOVATION

detim Innovations-Umfragereport 2017



DREIKLANG DER ZIELEBENEN
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: https://deutschland-intelligent-vernetzt.org/app/uploads/2019/10/Smart_City_Datenplattformen.pdf



DIE INTERNATIONALE PERSPEKTIVE
SMART CITY

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



DIE INTERNATIONALE PERSPEKTIVE
SMART CITY

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



DIE INTERNATIONALE PERSPEKTIVE
SMART CITY

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



DIE BEDEUTUNG
SMART CITY ÖKOSYSTEM

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



DIE BEDEUTUNG
SMART CITY ÖKOSYSTEM

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



SCHLÜSSELFAKTOR DATEN
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: https://deutschland-intelligent-vernetzt.org/app/uploads/2019/10/Smart_City_Datenplattformen.pdf

Daten Informationen Wissen Handeln

Daten
▪ Die richtigen Daten erheben

▪ Sicher mit Daten umgehen

Daten
▪ Daten nutzbar machen (Datenaufbereitung)

▪ Daten sinnvoll verknüpfen (Datenintegration)

Daten

▪ Informationen auswerten (Datenanalyse und -synthese)

▪ Informationen verständlich machen (Datenvisualisierung/Reporting)

▪ Informationen zugänglich machen (Kommunikation/Frontend)

Daten
▪ Entscheidungsfindung
▪ Wissensnutzung
▪ „Intelligenz“ / Smartness

Ziel-Nutzen



SCHLÜSSELFAKTOR DATEN
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: Datenaustausch als wesentlicher Bestandteil der Digitalisierung, pwc, 2017, https://www.pwc.de/de/digitaletransformation/studie-datenaustausch-digitalisierung.pdf



SCHLÜSSELFAKTOR MOBILFUNKAUSBAU
SMART CITIES & REGIONS



AUSBAU DER DIGITALEN INFRASTRUKTUREN
SMART CITY & REGION PROZESSE

1. Maßnahmen für Mobilfunk-Standorte

2. Festnetzausbau zur Anbindung von 
Mobilfunkstandorten

3. Zügige Genehmigungsverfahren für bau- und 
planungsrechtliche Fragestellungen

5G-Stadt: Kommunale Handlungsoptionen für die Anforderungen von 5G, Digital-Gipfel Plattform „Digitale Netze und 
Mobilität“ Fokusgruppe 5G, Juni 2017, http://plattform-digitale-netze.de



SCHLÜSSELFAKTOR MOBILFUNKAUSBAU
SMART CITIES & REGIONS



SCHLÜSSELFAKTOR FESTNETZAUSBAU
SMART CITIES & REGIONS
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https://plattform-digitale-netze.de/app/uploads/2019/10/Mehr-Tempo-beim-Netzausbau-Mobilita%CC%88t-intelligenter-gestalten-
2.pdf



SCHLÜSSELFAKTOR INTELLIGENTE VERNETZUNG
SMART CITIES & REGIONS



SCHLÜSSELFAKTOR DATENPLATTFORM
SMART CITIES & REGIONS

Herausforderung: 
Wie können die Dienste und Daten sicher und effizient gesteuert, 
verwaltet, bearbeitet und bereitgestellt werden? 

Situation: 
Vielzahl neuer Dienste und Daten

Lösung:
Städte benötigen eine Instanz, die verschiedene Dienste und Daten sicher 
zusammenführt und verbindet.  

Aufgabe:
Wie können Städte und Regionen aus Daten Intelligenz machen?

-> Datenplattform 
-> Urban Data Plattform
-> Smart City Plattform 
-> Urbaner Datenraum 
-> Smart City Data Hub
-> Smart Data Plattform
-> …



SCHLÜSSELFAKTOR DATENPLATTFORM
SMART CITIES & REGIONS

Heute: System-Silos und Insellösungen

Die Daten-Potenziale der Städte und Regionen lassen sich  nicht richtig nutzen! 



SCHLÜSSELFAKTOR DATENPLATTFORM
SMART CITIES & REGIONS

Ziel: Von Silos zu interoperablen Ökosystemen

Offene Standards und Schnittstellen



SCHLÜSSELFAKTOR DATENPLATTFORM
SMART CITIES & REGIONS

Über kommunale Grenzen hinweg vernetzt denken und agieren!

Rahmenbedingungen 

für ein kommunales 
digitales Ökosystem:

▪ Interkommunale, interministerielle 
und interdisziplinäre Zusammenarbeit

▪ Breiter gemeinsamer Wille

▪ Langfristige, nachhaltige Strategie

▪ Offene, interoperable und skalierbare 
globale technische Standards

▪ Gemeinsame Sicherheits- und 
Wertestandards

▪ Rechtliche und organisatorische 
Klarheit (insb. Dateneigentum, 
Datenaustausch, Datennutzung) 

▪ Tragfähiges Governance- und 
Betriebs-Modell

▪ …



SCHLÜSSELFAKTOR PLATTFORMÖKONOMIE
SMART CITIES & REGIONS



SMART CITY & REGION

AUF DEM WEG IN DIE PLATTFORMÖKONOMIE

https://www.netzoekonom.de/digitale-volkswirtschaft/

https://www.netzoekonom.de/digitale-volkswirtschaft/


AUF DEM WEG IN DIE PLATTFORMÖKONOMIE
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: The Network Effects Bible https://www.slideshare.net/NFXvc/the-network-effects-bible-95560213?from_m_app=ios



AUF DEM WEG IN DIE PLATTFORMÖKONOMIE
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: The Network Effects Bible https://www.slideshare.net/NFXvc/the-network-effects-bible-95560213?from_m_app=ios



SCHLÜSSELFAKTOR SMART CITY STRATEGIE
SMART CITIES & REGIONS

Beispiel: Digitalstadt Darmstadt

Quelle: Digitalstadt Darmstadt GmbH



ERARBEITUNG EINER DIGITALEN AGENDA
SMART CITY & REGION PROZESSE



BEISPIEL
SMART CITY & REGION PROZESSE



SCHLÜSSELFAKTOR ÖKOSYSTEM/PARTNERNETZWERK
SMART CITIES & REGIONS

Beispiel: Digitalstadt Darmstadt

Quelle: Digitalstadt Darmstadt GmbH



SCHLÜSSELFAKTOR VORGEHENSMODELL
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: Digitalstadt Darmstadt GmbH



SCHLÜSSELFAKTOR VORGEHENSMODELL
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: Digitalstadt Darmstadt GmbH



SCHLÜSSELFAKTOR VORGEHENSMODELL
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: Digitalstadt Darmstadt GmbH



ERFOLGREICHE ORGANISATIONSMODELLE
SMART CITY ÖKOSYSTEM

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



ERFOLGREICHE VORGEHENSMODELLE
SMART CITY ÖKOSYSTEM

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



ERFOLGREICHE VORGEHENSMODELLE
SMART CITY ÖKOSYSTEM

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



ERFOLGREICHE VORGEHENSMODELLE
SMART CITY ÖKOSYSTEM

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



ERFOLGREICHE VORGEHENSMODELLE
SMART CITY ÖKOSYSTEM

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



ERFOLGREICHE VORGEHENSMODELLE
SMART CITY ÖKOSYSTEM

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



ERFOLGREICHE VORGEHENSMODELLE
SMART CITY ÖKOSYSTEM

Quelle: https://econsultsolutions.com/esi-thoughtlab/hyperconnected-city/



SCHLÜSSELFAKTOR BÜRGERBETEILIGUNG
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: Digitalstadt Darmstadt GmbH



SCHLÜSSELFAKTOR BÜRGERBETEILIGUNG
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: Digitalstadt Darmstadt GmbH



SCHLÜSSELFAKTOR BÜRGERBETEILIGUNG
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: Digitalstadt Darmstadt GmbH



SMART CITY & REGION

SCHLÜSSELFAKTOR FÖRDERUNG

Smart City 
Förderung

Europäischer 
Fonds für Regionale 
Entwicklung (EFRE)

Horizon 2020
Fördermittel 
des Bundes 

Fördermittel auf 
Landes- und 

Kommunalebene 

Quelle: Jürgen Richter/Nicolas Meier/Ulf Jasser, Ein Dschungel ist grün und divers - aber was haben Fördermittel damit zu tun?, Workshop Smart Country Convention 2019



SMART CITY IN DEUTSCHLAND

STARKES WACHSTUM, VIEL FÖRDERUNG

1 Eco & Arthur D Little: “Der deutsche Smart-City-Market 2017 – 2022.” | 3 Schuman Associates

Großes Potential für die Digitalisierung deutscher  Städte 1.5mrd.€ EU Fördermittel3

Gesamter jährlicher Smart City Projekt Umsatz, in Mrd.€1 “Eur. Reg. Dev. Fund” (14’ –
20’), 

1.00

0.27

0.05

0.15

Intelligenter VerkehrEnergie Effizienz

AusgabenStadtverkehr

2017 20212019 20202018 2022

20.4
23.6

27.2
31.7

36.9

43.8

Tourismus, Handel

Finanzdienstleistungen Intelligente Bildung

Intelligente Gebäude

Intelligente Gesundheit

Öffentliche Sicherheit

Digitale Behörden

Intelligente Energie

Cybersicherheit

Transport, Logistik

CAGR Smart City 2

Gesamter Markt: 

16.5% 

2 Jährliche Wachstumsrate (Compound Annual Growth Rate) 



SMART CITY IN DEUTSCHLAND

FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Quelle: Jürgen Richter/Nicolas Meier/Ulf Jasser, Ein Dschungel ist grün und divers - aber was haben Fördermittel damit zu tun?, Workshop Smart Country Convention 2019

Noch 4,5 Milliarden Euro Fördermittel bis 2020 verfügbar
Vier Bundesländer mit starken offenen Fördermöglichkeiten 



KONKRETER THEMENBEZUG: 
HORIZON 2020 FÖRDERAUFRUF  „SMART CITIES AND COMMUNITIES“ 

SUCHT INNOVATIVE SMART CITY LÖSUNGEN

Horizon 2020

Quelle: Jürgen Richter/Nicolas Meier/Ulf Jasser, Ein Dschungel ist grün und divers - aber was haben Fördermittel damit zu tun?, Workshop Smart Country Convention 2019

Gesamtbudget 43m€ für 3 

Förderaufrufe, der letzte 

schließt am 20. Januar 2020

Integrierte innovative 

Lösungen für Stadtteile oder 

Viertel mit positiver 

Energiebilanz zur Erhöhung 

der Energieeffizienz  



SMART CITY IN DEUTSCHLAND

FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Quelle: Jürgen Richter/Nicolas Meier/Ulf Jasser, Ein Dschungel ist grün und divers - aber was haben Fördermittel damit zu tun?, Workshop Smart Country Convention 2019

Deutschland in Horizon 2020 Forschungsprojekten sehr aktiv 
Für Smart Cities / Regions aber nur bedingt geeignet

Horizon 2020 Förderung

 75 Milliarden Gesamtbudget (EU-weit), 
noch rund 25 Mrd. verfügbar 

 Deutsche Projektteilnehmer wurden bereits 
mit rund 7,0 Mrd. Euro gefördert. 

 Erfolgsrate für Deutschland bei 15% (12% Gesamt)

 Forschungsinstitute in Bayern sind sehr aktiv –
für Smart Cities / Regions nur bedingt geeignet.

Quelle: H2020 Country Profile, 

Helligkeitsgrad der Farbe gibt 
die Häufigkeit von Teilnahmen 
der Bundesländer wieder 
(dunkel → häufiger als hell)

Horizon 2020

https://webgate.ec.europa.eu/dashboard/sense/app/a976d168-2023-41d8-acec-e77640154726/sheet/0c8af38b-b73c-4da2-ba41-73ea34ab7ac4/state/analysis/select/Country/Germany


SMART CITY IN DEUTSCHLAND

FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Quelle: Jürgen Richter/Nicolas Meier/Ulf Jasser, Ein Dschungel ist grün und divers - aber was haben Fördermittel damit zu tun?, Workshop Smart Country Convention 2019



SMART CITY & REGION LANDESFÖRDERUNG

BEISPIEL NRW



SCHLÜSSELFAKTOR ANWENDUNGSFELDER
SMART CITY & REGION

Smart Living SMART ENERGY & 
ENVIRONMENT

Smart Mobility Smart Health Smart
Government

Smart Learning Smart Economy

Verkehrs-
infrastruktur

Verkehrs-lenkung

ÖPNV

E-Mobilität

mietmodelle

ParkraumEnergie

Gebäude

Strassen-Reinigung

Abfall

Wasser

Grünflächen

Kommunikation

Private
Sicherheit

Tourismus

einkaufen

Kultur

Sport

Krankenhaus

Arzt

Telemedizin

Prävention

Verwaltungs-
prozesse

Bürger-Information

Bürger-Beteiligung

Öffentliche 
Sicherheit

Notfall-dienste

Schulen

Hochschulen & 
Universitäten

Bildungs-
einrichtungen

Privates Lernen

Industrie

Handel

Dienstleistung

Landwirtschaft

Vgl.: https://deutschland-intelligent-vernetzt.org/app/uploads/2016/04/160407_FG2_SPR_Querschnittsthemen_RZ.pdf

https://deutschland-intelligent-vernetzt.org/app/uploads/2016/04/160407_FG2_SPR_Querschnittsthemen_RZ.pdf


Smart Living

SMART ENERGY & 
ENVIRONMENT

Smart Mobility

Smart Health Smart Government

Smart Learning

Smart Economy

Verkehrs-
infrastruktur

Verkehrs-lenkung

ÖPNV

E-Mobilität

mietmodelle
Parkraum

Energie

Gebäude

Strassen-Reinigung

Abfall

Wasser

Grünflächen

Kommunikation

Private
Sicherheit

Tourismus

einkaufen

Kultur

Sport Krankenhaus

Arzt

Telemedizin

Prävention

Verwaltungs-
prozesse

Bürger-Information

Bürger-Beteiligung

Öffentliche 
Sicherheit

Notfall-dienste

Schulen

Hochschulen & 
Universitäten

Bildungs-
einrichtungen

Privates Lernen

Industrie

Handel
Dienstleistung

Landwirtschaft



SCHLÜSSELFAKTOR NETZWERKSTRUKTUREN
SMART CITIES & REGIONS



NEUE KOMPLEXITÄT
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: The Network Effects Bible https://www.slideshare.net/NFXvc/the-network-effects-bible-95560213?from_m_app=ios



NEUE KOMPLEXITÄT
SMART CITIES & REGIONS

Quelle: The Network Effects Bible https://www.slideshare.net/NFXvc/the-network-effects-bible-95560213?from_m_app=ios



Schlüsselfaktor Co-Creation

Die Herausforderung, 
Netze, Menschen & Dinge in einer Stadt 

sinnvoll zu verbinden ist zu komplex, 
um sie alleine anzugehen. 

66

SMART CITY & REGION



VERWALTUNG WIRTSCHAFT RESSOURCEN UMWELT MOBILITÄT IT & DATEN SICHERHEIT

Bürger-Beteiligung
Lokalen Handel 

fördern
Abfall-

Management
Saubere Luft Pendelverkehr

Datenanwendung
& Integration

Datensicherheit

Digitale Dienste
Bargeldloses

Bezahlen
Effizienz & 

Zuverlässigkeit
Katastrophen-

Vor- & Nachsorge
Lieferverkehr Offene Daten

Effizienter Einsatz
von Einsatzkräften

Verwaltungs-
Transformation

Regional-
entwicklung

Licht-Management
Intermodaler

Verkehr
Infrastrukturausba

u
Sicherheit im

öffentlichen Raum

Smart City 
Strategie

Positionierung E-Mobilität
Daten-basierte

Planung

Finanzierung / 
Förderung

HERAUSForderungen

67

SMART CITY IN DEUTSCHLAND

Die Themen der Heatmap basieren auf den repräsentativen Befragungen von Bürgern 2018 
(9.000, 3.000) und Kommunen (Sommer 2018 und zum BM-Dialog 2019). 



Co-Creation

68

ANSATZPUNKT



EXECUTIVE PROGRAM 2018
DIGITALE STÄDTE & REGIONEN



7003.12.2019– Vertraulich –

CO-CREATION TOOLBOx
Co-creation

HERAUSFORDERUNGEN

▪ Steigende Geschwindigkeit bei der Digitalisierung 
unter Gewährleitung von Sicherheit und 
Flexibilität.

▪ Komplexe Ökosysteme, verschiedenste Interessen 
und eine Vielzahl an Auflagen bedienen.

▪ Begrenztes Budget und reduzierte Verfügbarkeit 
von Ressourcen bei der Ausarbeitung und 
Umsetzung von Digitalisierungsstrategien.



7103.12.2019– Vertraulich –

CO-CREATION TOOLBOx
Co-creation

LÖSUNG: CO-CREATION PROGRAMM DER 
TELEKOM

▪ Co-Creation: Gemeinsame Wertschöpfung unter 
effizienter Nutzung vorhandener Ressourcen 
sowie bestehender Lösungen.

▪ Design-Thinking: Kreative und Fantasie gesteuert 
nutzen und Raum für ungewöhnliche Ideen 
ermöglichen.

▪ Verschiedenste, erprobte Co-Creation-Werkzeuge 
sowie maßgeschneiderte Lösungen dringliche 
Aufgaben der Städte.



OSCA ONE CITIES APP
ENTWICKLUNGS-COMMUNITY



BÜGERBEDÜRFNISSE

▪ Bis 2022 – vollständige Digitalisierung 
der Verwaltungsprozesse in 
Deutschland

▪ Smart City-Initiativen fördern eine 
bessere Interaktion zwischen Bürgern 
und Städten durch digitale 
Schnittstellen.

▪ Der App-Markt für Bürgerservices ist 
stark fragmentiert und nicht 
nutzerorientiert.

NEUES ENTWICKELN

Wir entwickeln Lösungen in enger 
Zusammenarbeit mit Städten, 

Bürgern und 
Technologie-Partnern. Für eine 

spürbare Verbesserung der 
Lebensqualität im urbanen Raum.

EIN BETRIEBSSYSTEM

▪ Die Schnittstelle für den Bürger zu 
seiner Stadt und allen Diensten -
gebündelt in einer App.

▪ Ein offenes Ökosystem für Smart City 
und eGov-Dienstleister

▪ Standardisierte Integration für Smart 
City und eGov-Dienste

ONE SMART CITIES APP
GEMEINSAMER ANSATZ MIT DEM DSTGB

11.04.2019 73

Dr. Gerd Landsberg, Managing Direktor DStGB: 
“Wir haben die Web-Standardisierung von Städten verpasst. Mit der Entwicklung standardisierter Dienste wie einer 
übergreifenden City-App können wir Effizienz, Bürgernähe und Qualität in jeder Stadt steigern”



ONE SMART CITY APP

OSCA AUF EINEN BLICK

Einmalige Registrierung
Für alle Services

DYNAMISCHE
STANDORTERFASSUNG Bürgerservices

Einfache Übersicht der 
verfügbaren services

Digitale Services
basierend auf dem Reifegrad 

der Stadt

Direkter Draht zum 
„Kunden/Bürger“ Aus der 
verwaltung

Meist Genutzt
zum besseren
Nutzererlebnis



ONE SMART CITY APP

MERKMALE DER OSCA-ÖKOSYSTEMS

OSCA Kernel

Identity

Management

System

Enabling

Services

Payment

Management

Content

Management

System

OSCA Partner 
Services

Werbung

& Coupons

Anwendungen

Weitere 

Partner

Services

Vertriebs-

kanäle

OSCA 
Digitale

Verwaltung

Digitale 

Dokumente

Dokumenten

Service

Weitere 

Städte-

Services

Bürger-

beteiligug

OSCA ist das neue Betriebssystem von Smart Cities, dass es den Städten ermöglicht, Partner- und digitale 
Verwaltungsdienste nahtlos zu integrieren, basierend auf den von der Stadt definierten Anforderungen.



SMART CITY & REGION

AUSWIRKUNGEN AUF ALLE EBENEN DER GESELLSCHAFT
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https://de.wikipedia.org/wiki/Digitale_Transformation


SCHLÜSSELFAKTOR INTEGRATION DER 
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

SMART CITY & KOMMUNALE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Schaffung eines guten 
Wirtschaftsklimas

Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit des 
Standortes

Sicherung und Entwicklung der 
wirtschaftsnahen Infrastruktur
(inkl. Flächen-, Forschungs- und 
Telekommunikationsinfrastruktu
r)

Sicherung und Entwicklung 
des 
Unternehmensbestandes

Förderung von 
Neugründungen

Akquisition von Ansiedlungen

Innovations- und Wissenstransfer, 
insb.Verbesserung der 
Innovationskraft bei KMU

Clustermanagement, 
Netzwerkpflege und 
Innovationstransfermanagement

Zukunftssichernde Projekte 
der Stadtentwicklung

Standortmarketing

Sicherung des 
Einzelhandelsstandortes
(Innenstädte und 
Stadtteilzentren)

politische und öffentliche 
Willensbildung

Sicherung bestehender 
und Schaffung von 
Rahmenbedingungen für 
neue Arbeitsplätze

Förderung der
Zukunftsfähigkeit
der Wirtschaft 

Standortsicherung auch 
im Hinblick auf 
Umweltqualitätsziele

Reduzierung der 
Bürokratielasten der Wirtschaft 

Erhöhung des 
Fachkräftepotenzials



EINSCHÄTZUNGEN AUS DEM JAHR 2010 FÜR 2020
ROLLE DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG



ROLLEN DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
SMART CITY & KOMMUNALE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

1. Ansprechpartner der Wirtschaft und der Verwaltung

2. Standortentwickler;

3. Berater, Initiator, Ideen- bzw. Impulsgeber;

4. Profilgestalter und Standortmanager;

5. Außenvertretung der Stadt;

6. „Vernetzer“ und Moderator von Ideen, Themen, Menschen, Geld und Flächen;

7. Wirtschaftslobbyist in Politik und Verwaltung;

8. Projektkoordinator;

9. Verkäufer bzw. Mittler von Flächen/Immobilien;

10. Ratgeber in Förder- und Finanzierungsfragen;

11. Troubleshooter, immer wenn es „brennt“ und kriselt.

Quelle: http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/veroeffentlichungen/mat/diskussionspapier-erfolgreiche-wirtschaftsfoerderung-2018.pdf



ROLLEN DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG (2)

Aktivitäten:

• Wissenstransfer und Innovationsmöglichkeiten unterstützen,

• beim Technologietransfer alle Branchen und Größen einbeziehen,

• umfassendes Programm für Start-ups bzw. die nächste Gründergeneration,

• Kooperation mit Hochschulen fördern

• Unternehmergeist und konsequente Ausbildung für die nächste 
Gründergeneration fördern,

• Kooperation von traditionellen Industrieunternehmen mit Start-ups fördern,

• Förderung von Plattformen zwischen etablierten Unternehmen und Start-
ups,

• Gründergeist und Digitalisierung an den Schulen fördern,

• Kompetenzzentren für das Handwerk erweitern,

• Schulungsangebote zur digitalen Kompetenzentwicklung in den 
Unternehmen 

• Aufbau eines örtlichen oder regionalen Beraterpools als Hilfestellung für die 
Unternehmen vor allem für kleine und mittlere Unternehmen – vor Ort bei 
der Digitalisierung

Quelle:
Chancen der Digitalisierung erkennen und nutzen Eckpunkte der Kommunalen Wirtschaftsförderung NRW zur Digitalisierung im Lande NRW Neuss, den 17.09.2018
http://www.staedtetag-nrw.de/imperia/md/content/stnrw/internet/2_fachinformationen/2018/eckpunktepapier_kw_nrw_digitalisierung_2018_a4.pdf

Die Rollen der Wirtschaftsförderung:
• Türöffner
• Beratungspartner
• Übersetzer
• Motivator
• Ermöglichen
• Lautsprecher



HERAUSFORDERUNGEN DER DIGITALEN 
TRANSFORMATION

SMART CITY & REGION PROZESSE

• Fehlende Impulse

• Unzureichende 

Einbindung der 
Stakeholder

• Regulatorische Zwänge

• Sicherheits- und 
Datenschutzbedenken

• Unklarer Business Case

Initiierung

• Unklare Zielsetzung

• Fehlende Strategie

• Fehlendes Know-how

• Fehlende 

Veränderungskultur

• Technische 
Schwierigkeiten

• Mangelnde 
Kommunikation

Implementierung

• Silodenken

• Mangelhafte 

übergreifende 
Koordination

• Mangelndes 
Projektmanagement

• Unzureichende Leitungs-

Aufmerksamkeit

• Top-Down-Führung

Koordination

Vgl. Sven Ruoss, Digitale Transformation in der Schweiz, 2015 



WAS BRAUCHT ES?
SMART CITY & REGION PROZESSE

Ziele & Strategien

Ressourcen

Know-how

Entscheidungen

Umsetzung

Kommunikation



WAS BRAUCHT ES?
SMART CITY & REGION PROZESSE

Ziele & Strategien

Ressourcen

Know-how

Entscheidungen

Umsetzung

Kommunikation

Konsequenz



WIE STEUERN?
SMART CITY & REGION PROZESSE

Rollen

Verantwortlichkeiten

StrukturenEntscheidungen

Methoden

Konsequenz



1) Die digitale Affinität und der Smart City Reifegrad einer Stadt 
(einer Region) sind nachhaltige Wettbewerbsfaktoren.

2) Die Fähigkeit zum Aufbau und zur Entwicklung eines 
funktionierenden Smart City Ökosystems wird zum 
entscheidenden Erfolgsfaktor.

3) Die kommunale Wirtschaftsförderung muss Treiber der digitalen 
Entwicklung und Keyplayer des digitalen Ökosystems vor Ort 
sein.

SMART CITY & REGION ÖKOSYSTEM

DIE BOTSCHAFT:



1) Geinsam statt einsam

Denken und handeln Sie ganzheitlich. 
Binden Sie von Beginn an alle Stakeholder ein und forcieren Sie 
partizipative und bereichsübergreifende Projekte.

2) Prototypen statt Powerpoint

Starten Sie einen gemeinsamen Co-Creation-Prozess. 
Und halten Sie diesen konsequent durch! 

3) Agil statt hierarchisch

Setzten Sie radikal auf Geschwindigkeit. Gehen Sie auch im 
Projektmanagement neue Wege. 

SMART CITY & REGION ÖKOSYSTEM

EMPFEHLUNGEN:







Jens Mühlner
T-Systems International GmbH

Executive Consultant Innovation & 
Technology Management

E-Mail: jens.muehlner@t-systems.com

Jens Mühlner, Jahrgang 1966, ist Executive Consultant Innovation & Technology Management im Geschäftskundenbereich T-Systems International 

der Deutschen Telekom AG. 

Im Auftrag des Vorsitzenden des Vorstands der Deutschen Telekom AG sowie des CEO T-Systems repräsentiert Jens Mühlner seit 2007 die 

Konzern-Aktivitäten im Nationalen Digital-Gipfel der Bundesregierung, in den Plattformen „Digitale Netze und Mobilität“ sowie „Innovative 

Digitalisierung der Wirtschaft“ und ihren Vorläufer-Gremien. Als Sherpa und Leiter des Projektmanagements koordiniert er in einem für 

Deutschland einmaligen kontinuierlichen Multi-Stakeholder-Prozess zwischen Wirtschaft, Politik und Wissenschaft das Zusammenwirken auf 

Minister-, Staatssekretärs- und Vorstandsebene, sowie von mehr als 500 Experten aus mehr als 200 Unternehmen und Institutionen. Eine enge 

Zusammenarbeit besteht hier mit nahezu allen Bundesministerien, insbesondere dem Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastrukturen 

sowie dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Darüber hinaus zu Landesregierungen, Städten, Kommunen und Spitzenverbänden.

Jens Mühlner wirkte an einer Vielzahl von Empfehlungen und Publikationen zur Digitalisierung auf Bundes-, Landes- und Kommunalebene mit, so 

etwa den Vorlagen der IKT-Branche zur Breitband-Strategie und IKT-Strategie der Bundesregierung. Er war maßgeblich für die Empfehlungen für 

eine nationale Strategie »Intelligente Netze« verantwortlich, ebenso wie für die nachfolgenden jährlichen Staus- und Fortschrittsberichte 

(https://deutschland-intelligent-vernetzt.org/2018/12/05/div-report-2018-im-rahmen-des-diesjahrigen-digital-gipfels-ubergeben/ und www.div-

report.de). 

Als Vorsitzender des Steuerungskreises der Fokusgruppe Intelligente Vernetzung (www.deutschland-intelligent-vernetzt.org) begleitet er seit 

vielen Jahren die Umsetzung der digitalen Vernetzung über Smart City/Smart Region Initiativen.

Im Digitalverband BITKOM ist Jens Mühlner Vorsitzender des Arbeitskreises  »Smart City/Smart Region« 

(https://www.bitkom.org/Bitkom/Organisation/Gremien/Smart-City-Smart-Region.html).

Als Leiter des Programm-Managements der Deutschen Telekom ist er für den Bitkom Wettbewerb „Digitale Stadt“ und die Umsetzung einer Reihe 

von Projekten in der Gewinnerstadt Darmstadt verantwortlich (https://www.digitalstadt-darmstadt.de). In diesem Zuge ist er Ansprechpartner für 

Oberbürgermeister, Dezernatsleiter, Geschäftsführer und Vorstände kommunaler Unternehmen, sowie der Wirtschaftsförderung.

2014 wurde unter seiner Initiative von führenden Vertretern der Wirtschaft und Wissenschaft die „Charta der Digitalen Vernetzung“ erarbeitet, 

deren 10 Grundsätze ein gemeinsames Wertegerüst für digitale Verantwortung und Ethik auf dem Weg in die digitale Gesellschaft adressieren. 

Jens Mühlner ist Vorstand und stellv. Vorsitzender des Trägervereins Charta digitale Vernetzung e.V. (www.charta-digitale-vernetzung.de). In 

diesem Kontext ist Jens Mühlner zudem Mitglied des Beirats der Initiative „nachhaltig.digital“ des B.A.U.M. e.V. und der Deutschen Bundesstiftung 

Umwelt.  

Weitere Beiratsmandate umfassen seine Mitgliedschaft im Ethik- und Technologiebeirat der Digitalstadt Darmstadt, im Digitalisierungsbeirat der 

Bildungssenatorin des Landes Bremen, im Programmbeirat der Kongressmesse für die Digitalisierung im Public Sector, in Verwaltung, 

Energieversorgung, Bildung, Gesundheit und Wohnen, »Smart Country Convention« (https://www.smartcountry.berlin/) und des Kongresses 

»Urban Sport & Health« in Berlin. Desweiteren ist Jens Mühlner Mitglied im Beirat und Vorsitzender des Veranstaltergremiums der DIV-Konferenz 

(www.div-konferenz.de). 

Im Deutsche Telekom Konzern hat Jens Mühlner seit seinem Eintritt im Jahr 2002 verschiedene operative Managementpositionen in der 
Innovationsgesellschaft T-Nova und im Großkundengeschäft T-Systems bekleidet. Zuletzt verantwortete er in seiner Linienfunktion für den 
Geschäftskundenbereich der Deutschen Telekom die Entwicklung und Systemintegration von IP-basierten Diensten und Plattformen. Zuvor war er 
über 10 Jahre selbständiger Berater und geschäftsführender Gesellschafter von Unternehmen mit Schwerpunkt IT, Neue Medien, Kommunikation 
und Organisationsberatung. In die Entwicklung der Multimedia-Märkte ist Mühlner seit 1989 involviert. Er hat führende internationale 
Technologie- und Medienunternehmen ebenso bei ihrem Markteintritt in neue Geschäftsfelder begleitet, wie Telekommunikationsunternehmen, 
Softwareanbieter und -dienstleister; darüber hinaus namhafte Markenartikler und Handelsunternehmen. Seit mehr als 10 Jahren arbeitet er eng 
mit Bundes- und Landesministerien sowie Städten, Kommunen und Verbänden in Strategie- und Umsetzungsprozessen der Digitalisierung 
zusammen. Jens Mühlner ist Diplom Ökonom und Diplom Betriebswirt mit den Schwerpunkten Informatik, Organisationsentwicklung, Marketing 
und Innovationsmanagement. 

https://deutschland-intelligent-vernetzt.org/2018/12/05/div-report-2018-im-rahmen-des-diesjahrigen-digital-gipfels-ubergeben/
http://www.div-report.de/
http://www.deutschland-intelligent-vernetzt.org/
https://www.bitkom.org/Bitkom/Organisation/Gremien/Smart-City-Smart-Region.html
https://www.digitalstadt-darmstadt.de/
http://www.charta-digitale-vernetzung.de/
https://www.smartcountry.berlin/
http://www.div-konferenz.de/


WARUM BRAUCHEN UNTERNEHMEN INNOVATIONEN?
SMART CITY UND INNOVATION

detim Innovations-Umfragereport 2017



WORAN SCHEITERN INNOVATIONEN AM HÄUFIGSTEN? 
SMART CITY UND INNOVATION

detim Innovations-Umfragereport 2017


